
tistin bzw. zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und endet mit
einer staatlichen Prüfung. Sie
verbindet theoretischen Unter-
richt mit umfangreicher prakti-
scher Ausbildung an Universi-
tätsaugenkliniken und speziali-
sierten Einrichtungen im Bereich
der visuellen Rehabilitation. Ver-
mittelt werden medizinische,
orthoptische und neuro-oph-

thalmologische Inhalte ebenso
wie moderne Diagnose- und
Therapieverfahren.

Die Berufsaussichten sind her-
vorragend: Orthoptistinnen und
Orthoptisten arbeiten in Univer-
sitätskliniken, Augenarztpra-
xen, neurologischen Rehabilita-
tionszentren, Frühförderstellen,
Einrichtungen für sehbehinder-
teMenschen sowie in Forschung

und Lehre. Wer Freude an der
Arbeit mit Menschen hat und
einen sinnstiftenden Gesund-
heitsberuf mit Zukunft sucht,
findet in der Orthoptik beste
Perspektiven. Mehr Infos zum
Berufsbild, zur Ausbildung und
allen Berufsfachschulen stellt
derBerufsverbandOrthoptikauf
seiner Website www.orthop-
tik.de zur Verfügung. AKZ

Besonders wichtig ist Orthoptik bei Kindern: Bei entsprechenden Untersuchungen können Sehproble-
me frühzeitig erkannt werden. Foto: Armin Hoehner/akz

Nachrichten von Werksschlie-
ßungen und Stellenabbau ma-
chen die Runde. Sind meine Kol-
legen und ich die nächsten, die
gehen müssen? Das fragen sich
nun viele Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer in betroffe-
nen Unternehmen.

Welche Strategie ist jetzt die
richtige? Noch schnell kündigen
und einen neuen Job suchen,
bevor der Markt quasi über-
schwemmt wird von Arbeitssu-
chenden? Oder lieber abwarten
und eine Abfindung mitneh-
men?

„Die erste Frage, die man sich
stellen sollte, ist: Drohtmutmaß-
lich die Schließung eines gesam-
ten Werks oder sind nur Teile be-
troffen?“, rätder Fachanwalt für
Arbeitsrecht Volker Görzel.
Denn: Wird ein Werk dichtge-
macht, ist der Ausgang der Lage
inderRegel klar:Allemüssenge-
hen. In Betrieben mit Betriebsrat
gibt es dann eine Abfindung.

WER SOLLTE JETZT EINEN
NEUEN JOB ANNEHMEN?

„Einem jungen Ingenieur mit
zwei Jahren Betriebszugehörig-

keit würde ich raten, sich sofort
nach einem neuen Job umzuse-
hen, auch wenn ihm dann die
Abfindung entgeht“, so Görzel.

Mit fortschreitendem Alter,
Verpflichtungen, Ortsgebun-
denheit und Betriebszugehörig-
keit, wird es schwieriger: „Hier
muss man individuell abwägen“
soGörzel.Mitden JahrenderBe-
triebszugehörigkeit steigt die
Abfindung und ältere Arbeit-
nehmer haben es schwerer, auf
die Schnelle einen geeigneten
und adäquaten Job zu finden.

Wichtig: Wer von einer
Werks- oder Standortschlie-
ßungbetroffen seinkönnte, soll-
te unbedingt in seinem Vertrag
nachsehen, welcher Arbeitsort
vorgesehen ist. „Ist auch ein an-
derer Einsatzort als der des ge-
schlossenen Werks möglich, ist
der Job nicht unbedingt weg“,
so Görzel.

BITTE SCHNELL
FREIWILLIG GEHEN

Andere Ausgangsbedingung
haben Arbeitnehmer bei Teil-
schließungen. Also, wenn nur
Teile des Betriebes geschlossen

Werkschließungen und Stellenabbau: Schnell entschlossene
Arbeitnehmer können von Bonuszahlungen profitieren, riskieren
jedoch eine Sperrzeit beim Arbeitslosengeld. F.: R. Vennenbernd/dpa

Angst vor Stellenabbau:
Gehen oder bleiben?
STELLENABBAU IM UNTERNEHMEN: Lohnt es sich, früh zu gehen oder
ist Abwarten die bessere Wahl? Tipps vom Fachanwalt

werden. Dann wird ausgewählt,
wer gehen muss. Das kann auf
unterschiedliche Art und Weise
passieren. In der Regel wird hier-
für ein Fahrplan von Betrieb und
Betriebsrat ausgehandelt.

„Derzeit sind Freiwilligenpro-
gramme sehr in Mode“, so Gör-
zel. Arbeitnehmer erhalten ein
Angebot, zu dem sie freiwillig
gehen können. Hier kann es sich
tatsächlich lohnen, schnell zu
sein. „Häufig gibt es einen Bo-
nus für schnell Entschlossene, al-
so Arbeitnehmer, die bis zu
einem bestimmten Stichtag
unterschrieben haben - das kön-
nen durchaus auch mal 30.000
bis 40.000 Euro zusätzlich zur
Abfindung sein“, sagt der Fach-
anwalt.

Wichtig: Freiwilligenpro-
gramm bedeutet auch: Der
Arbeitgeber muss Arbeitneh-
mer, die er behalten möchte,
nicht im Rahmen eines Freiwilli-
genprogramms gehen lassen.
Und: In der Regel wird der
Arbeitnehmer bis zu zwölf Wo-
chen für Arbeitslosengeld ge-
sperrt, weil er freiwillig gegan-
gen ist.

WAS PASSIERT BEI
BETRIEBSBEDINGTER
KÜNDIGUNG?

DieAlternative zumFreiwilligen-
programm ist die betriebsbe-
dingte Kündigung und der Stel-
lenabbau nach Sozialplan. Mög-
lich ist auch, dass nach einem
Freiwilligenprogramm noch be-
triebsbedingte Kündigungen
ausgesprochen werden, weil
nicht genug Mitarbeiter gegan-
gen sind. Das Risiko, gekündigt
zu werden, sinkt mit steigender
Dauer der Betriebszugehörig-
keit und höherem Lebensalter.
Auch Behinderungen oder
Unterhaltspflichten sind Krite-
rien, die das Kündigungsrisiko
von Beschäftigten senken kön-
nen. „Wer hier viel vorzuweisen
hat und seinen Job unbedingt
behaltenwill, kann auchdasAb-
warten der betriebsbedingten
Kündigung riskieren“, so Gör-
zel. DPA

Ein Beruf mit Durchblick
und Zukunft
ORTHOPISTIN UND ORTHOPIST? Was ist das eigentlich?

Du möchtest mit Menschen
arbeiten, findest Medizin span-
nend und suchst einen Beruf mit
echten Zukunftschancen? Dann
könnte das Berufsbild Orthop-
tist/Orthoptistin genau dein
Ding sein.Orthoptist*innen sind
spezialisierte Fachkräfte im Ge-
sundheitswesen, die sich mit der
Diagnostik, Therapie und Reha-
bilitation von Seh- und Augen-
bewegungsstörungen beschäf-
tigen.

VIELSEITIG UND
ANSPRUCHSVOLL

Das Berufsbild ist vielseitig und
anspruchsvoll: Orthoptistinnen
und Orthoptisten untersuchen
Menschen jeden Alters, vom
Säugling bis ins hohe Alter, mit
Schielen, Sehschwächen, Dop-
pelbildernoderneurologischbe-
dingten Sehstörungen. Sie
arbeiten eng mit Augenärzten,
Neurologen sowie Therapiebe-
rufen wie z. B. Ergotherapeuten
zusammen. Besonders wichtig
ist Orthoptik bei Kindern: Wer-
den Sehprobleme früh erkannt,
können viele Probleme beson-
ders im schulischen Alltag ver-
hindert bzw. die Erfolgsaussich-
tenderTherapiedeutlichvergrö-
ßert werden. Gleichzeitig be-
gleiten Orthoptistinnen und Or-
thoptisten auch Menschen nach
Schlaganfällen, bei neurologi-
schenErkrankungenundSehbe-
hinderung auf dem Weg zurück
in ein selbstbestimmtes Leben.

DREIJÄHRIGE AUSBILDUNG

Aktuell gibt es bundesweit 16
Berufsfachschulen für Orthop-
tik. Die Ausbildung zur Orthop-
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